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Titelverteidigung ist das Ziel
BOßELN Männer I und Frauen I absolvieren am Sonntag das FKV-Finale

Im Vorjahr sind fünf von 
sechs Medaillen an 
Teams aus Ostfriesland 
gegangen. Ungewohntes 
Geläuf.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

STADLAND – Die Landesmeis-
tertitel sind vergeben, jetzt
geht es für die Boßler der drei
bestplatzierten Mannschaften
der Landesliga Männer I und
Frauen auf FKV-Ebene weiter.
Am Sonntag steht der Ver-
gleich mit den besten Teams

aus Oldenburg auf dem Pro-
gramm. Geworfen wird auf
zwei Strecken im Kreisver-
band Stadland. 

Los geht es um 12.30 Uhr
parallel zur Weser mit dem
Vergleich der Drittplatzierten
der Männer I. Hier stehen sich
mit Grabstede und Titelvertei-
diger Pfalzdorf zwei promi-
nente Mannschaften gegen-
über. Mit Bredehorn und
Westeraccum geht es nicht
minder hochkarätig weiter. Im
dritten Duell des Tages treffen
die Landesmeister aus Hals-
bek und Reepsholt aufeinan-
der. In den vergangenen Jah-

ren hat sich immer wieder ge-
zeigt, dass die Ostfriesen bes-
ser besetzt sind. Doch auf
dem runden Geläuf haben die
Oldenburger sicherlich größe-
re Erfahrung. Dennoch wer-
den die Gäste alles versuchen,
um ihren Dreifach-Erfolg aus
dem Vorjahr zu wiederholen.

Um 13.30 Uhr werden die
Frauen I in Salzendeich an
den Start gehen. Hier könnte
die Beschaffenheit der Strecke
noch größeren Einfluss auf
das Ergebnis haben. Neben
ein wenig Glück brauchen die
Boßlerinnen gute Nerven, um
sich von eventuellen Rück-

schlägen nicht aus der Ruhe
bringen zu lassen. Eröffnen
werden das Finale Kreuzmoor
und Titelverteidiger Diet-
richsfeld. Gerade Kreuzmoor
kennt diese Art von Straße
sehr gut und rechnet sich gute
Chancen auf eine Medaille
aus. Es folgen die Vergleiche
zwischen Reitland und Oster-
marsch sowie Schweinebrück
und Norden. Im Vorjahr feier-
ten die Ostfriesinnen einen
Doppelsieg, das wird auf den
ungewohnten Pisten sicher-
lich schwierig. 
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Jens Goldenstein startet mit Pfalzdorf als Titelverteidiger ins
FKV-Finale. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Männer III werfen
Kreismeister aus
BOßELN Acht Teams am Start

FRIEDEBURG/HWI – Der Punkt-
spielbetrieb ist für die Boßler
des Kreisverbandes Friede-
burg beendet. Doch noch sind
nicht alle Entscheidungen ge-
fallen. Am kommenden Wo-
chenende treffen sich die
Männer III zum Streckenwer-
fen der Achter-Mannschaften,
um ihren diesjährigen Ver-
bandsmeister zu ermitteln.

Der Sieger dieses spannen-
den Ausscheidungswerfen
wird die Farben des Kreisver-
bandes Friedeburg bei den
Aufstiegskämpfen zur Landes-
liga Männer III am Sonntag, 9.
April, in Pfalzdorf vertreten.
Gestartet wird das Teilneh-
merfeld am Sonntag ab 9 Uhr

auf der sogenannten „Eisen-
strecke“ (K41) von Leerhafe in
Richtung Müggenkrug. Der
Anwurf findet auf Höhe der
Straße „Leerhafer Geest“ statt,
gewendet wird unmittelbar
nach der „Dreesmann-Kur-
ve“. Die jeweiligen Paarungen
werden vor Ort ausgelost. 

Folgende Vereine haben
Mannschaften gemeldet:
„Bahn free“ Marx, „Loot’n
Loop’n“ Mullberg, „Good wat
mit“ Müggenkrug, „Ostfrees-
land“ Reepsholt und „Freya“
Upschört. Die anschließende
Siegerehrung findet in der
Traditionsgaststätte Badberg,
dem Vereinslokal von „Einig-
keit“ Leerhafe statt.

Gipfeltreffen und
Punktabzug
TISCHTENNIS Nur schmales Programm

WITTMUND/SV – Nur ein kleines
Programm sehen die Spielplä-
ne für die Tischtennis-Mann-
schaften aus dem Verbrei-
tungsgebiet für dieses Wo-
chenende vor. In der 1. Be-
zirksklasse der Herren wurde
das Gipfeltreffen zwischen
dem Tabellenzweiten SV Witt-
mund und dem verlustpunkt-
freien Tabellenführer SuS
Rechtsupweg II für Sonntag,
18.30 Uhr, in der Wittmunder
BBS-Sporthalle terminiert. 

1. Bezirksklasse Herren

Spitzenreiter SuS Rechts-
upweg II will sich seine makel-
lose Bilanz nicht vom Tabel-
lenvorletzten TTC Wiesmoor
II beflecken lassen (Freitag, 20
Uhr). Da die beiden relevan-
ten Positionen an der Tabel-
lenspitze bereits an den SV
Wittmund (Vizemeister) und
SuS Rechtsupweg II (Staffel-

sieger) vergeben sind, kommt
dem Spitzenspiel am späten
Sonntag (Beginn 18.30 Uhr) in
der Wittmunder BBS-Halle
nur noch eine statistische Be-
deutung zu. 

Bezirksliga Jungen

Die Mannschaft des TuS
Horsten wurde durch Staffel-
leiter Dieter Jürgens (Jever)
mit einem Punktabzug be-
straft, weil sie beim 8:4-Sieg
beim SV Simonswolde in fal-
scher Reihenfolge gespielt
hat. Melvin Twele hätte im
oberen Paarkreuz, Kevin Hen-
kensiefken im unteren spielen
müssen. Eine veraltete Vorla-
ge führte zu diesem Fehler.
Am Samstag 12.30 Uhr kann
der TuS in eigener Halle gegen
den Tabellennachbarn SV
Nordenham dadurch verlore-
nen Boden wieder gutma-
chen. 

Der SV Wittmund (Christoph Burrack im Bild) ist Sonntag
Gastgeber im Spitzenspiel. BILD: ANNA GRAALFS
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LEER
Logabirumer Straße 20
Autobahnabfahrt Leer-Ost 
Tel.: 04 91/9 78 34-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

PEWSUM
Raiffeisenstraße 1 
(im Gewerbegebiet)
Tel.: 0 49 23 / 91 11 57
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

EMDEN
Auricher Straße 220
Autobahnabfahrt EMD-Mitte
Tel.: 0 49 21 / 94 48-0 
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

BUNDE
Industriestr. 5
Autobahnabf. Bunde/Weener
Tel.: 0 49 53/92 88-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-16 Uhr

AURICH
Am Pferdemarkt 5
(ehem. Kaufhalle)
Tel.: 0 49 41/99 44 632
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

NIX WIE HIN
Unsere Angebote sind gültig vom 22.03. bis 25.03.2017            

Getränkeabteilung
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen!

Vilsa Glas

+ 3,30 Pfand

12 x 0,7 Liter
1 Liter = 0,35

2.95

Brunnen oder Medium

Regenmesser
Kunststoff 2.22

Wachsgartenfackeln 
3er-Packung 1.50

Reifen-
taschen-Set
4er-
Packung5.99

Felgenbaum
   passend für Reifenbreite 
    bis 225 mm 9.99

Fahrradschlauch
verschiedene
Größen 1.79
Fahrradmantel
28“ 5.39

Schreibtisch
Eiche antik, kugelgelagerte
Schubkastenauszüge, 
B/H/T: 110 x 77 x 60 cm

Bett „Mandy“
                       Eiche, Sägerau, 180 x 200 cm

               + 2 Nachtkonsolen

Chefsessel 
„Daniel“
pflegeleichter Bezug, 
schwarz/braun, 
mit Wippmechanik,
gepolsterte Armlehnen,
gebremste Sicherheits-
doppelrollen

95,-

komfortable Federkern-Polsterung mit
hoher Rückenlehne, inkl. höhenverstellbarer
Kopfstütze, pflegeleichter Bezug. B/H/T: 265/98/260 cm

239.00

71.00 75.00

777.00

Dreh.-
Kombischrank
„Borbona”
5-türig, Sonoma Eiche/Lavagrau,
mit 4 großen Schubkästen,
B/H/T: 236/210/54 cm

299,00

146,00

88,95

Gießkanne 
10 Liter

3.99

Bindedraht 
mit Kunststoffmantel,
30-Meter-Rolle 0.69

Werner‘s
Rasendünger 
10-kg-Eimer

Gartenschlauch-
Set 
1/2 Zoll, 4-teilig,
20 Meter

Holzpfahl 
zur Befestigung
von Bäumen und Sträuchern, 
versch. Größen

6.66

9.99

ab 2.49

1249,00

Garnitur „Irland“

111.00

Oettinger Pils 
24 x 0,33 l, 
(1 l = 0,60)

+ 3,42 Pfand
4.79
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Henning Eisenhauer ging mit Pfalzdorf als Titelverteidiger an
den Start.

Die Westeraccumer (Andre Backer beim Wurf) waren in Sand-
feld vom Pech verfolgt.

Sebastian Gerdes krönte mit Reepsholt die Saison mit dem
Gewinn der FKV-Meisterschaft. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Reepsholt löst Pfalzdorf ab
BOßELN „Ostfreesland“ gewinnt Vergleich der besten Vereinsmannschaften

Die Plätze zwei und drei 
gehen an Halsbek und 
Grabstede. Westeraccum 
kommt mit der Strecke 
nicht zurecht.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ELSFLETH – Auch wenn der
Zeitplan des FKV-Finals der
Männer I einen Anwurf um
12.30 Uhr vorgesehen hat,
hieß es für die Boßler aus dem
Landesverband Ostfriesland
früh aufstehen. Denn die An-
reise nach Sandfeld im Kreis-
verband Stadland erwies sich
als langwierig. Etwas mehr als
100 Kilometer hatten zum
Beispiel die Werfer aus Pfalz-
dorf hinter sich gebracht, als
sie endlich an der Strecke an-
gekommen waren. Sogar noch
etwas weiter war die Tour für
Westeraccum. Gelohnt hat
sich aus sportlicher Sicht die
Reise jedoch nur für den drit-
ten ostfriesischen Verein. Der
KBV „Ostfreesland“ Reepsholt
setzte sich gegen die Mitbe-
werber aus dem eigenen Lan-
desverband und die drei Kon-
kurrenten aus Oldenburg
durch und krönte die Saison
mit dem Gewinn der FKV-
Meisterschaft. 

Durch die weite Anfahrt
hatten nicht alle Boßler im
Vorfeld die Strecke besichtigt.
Diejenigen, die zum ersten
Mal auf der Bahn standen,
sprachen von Lotterieboßeln.
Denn neben Wellen und
Schlaglöchern spielten auch
die Kanten eine entscheiden-

de Rolle.
Um auf der Straße in

Sandfeld zu bestehen,
war also nicht nur Können,

sondern auch das nötige
Glück gefragt. Und das blieb
den Westeraccumern ver-
wehrt. Schon auf dem ersten
Teilstück gerieten sie ins Hin-
tertreffen und mussten sich
aus dem Kampf um den Titel
verabschieden. 

Sehr durchwachsen verlief
der Wettkampf auch für Titel-
verteidiger Pfalzdorf. Wäh-
rend die Erstgruppen auf dem
Geläuf große Probleme hat-
ten, lief es in den Zweitgrup-
pen nach Plan. Bei der Wende
stellte „Gute Hoffnung“ so-
wohl die beste Holz- als auch
die beste Gummigruppe.
Dennoch reichte es in der
Zwischenwertung nur zu
Rang vier. Auf der Rückrunde
verließ dann auch die zweite
Holzgruppe das Glück. Wie

groß die Unterschiede waren,
zeigt die Endabrechnung.
Pfalzdorf stellte mit der Gum-
mi II die beste Gruppe des Ta-
ges. Die Gummi I hingegen
benötigte zehn Wurf mehr für
die selbe Distanz.

Insgesamt ausgeglichener
präsentierte sich Grabstede.
Hier gab es weder Ausreißer
nach oben, noch nach unten.
Das zahlte sich aus und wurde
mit dem dritten Platz belohnt.
Geschlagen geben musste
sich Grabstede dann den bei-
den Landesmeistern. Halsbek
erwischte in drei Gruppen
eine sehr starke Rücktour. Le-
diglich die erste Holz schaffte
es nicht, dieses Niveau mitzu-
gehen. Hier ließen die Boßler
aus dem Ammerland die zwei
Wurf liegen, die ihnen am En-

de zum neuen Meister aus
Reepsholt fehlten.

Mit konstanten Leistungen
über die gesamte Wettkampf-
dauer ließen die Reepsholter
die Konkurrenz hinter sich.
Beachtlich war hierbei die
Rückrunde der ersten Gum-
migruppe. Gerade einmal 21
Wurf benötigte sie für das
zweite Teilstück und hatte so-
mit großen Anteil am Erfolg.

Unabhängig vom sportli-
chen Erfolg, waren sich die
Werfer fast alle einig, dass die
Auswahl der Strecke denkbar
ungünstig war. Sowohl die
Randlage im FKV-Gebiet und
die damit verbundenen lan-
gen Fahrten als auch das Ge-
läuf selbst stießen bei den Ak-
tiven nur auf wenig Gegenlie-
be. 

Gelungener Saisonabschuss: Der KBV „Ostfreesland“ Reepsholt sicherte sich nach dem
Landesmeister- auch den FKV-Titel. BILD: WILFRIED GRONEWOLD

Dietrichsfeld sichert sich Medaille beim Finale in Salzendeich
BOßELN Der neue FKV-Meister der Frauen I kommt aus Schweinebrück – Norden holt sich Rang zwei

SALZENDEICH/JOS – Der FKV-
Meistertitel der Frauen I geht
in diesem Jahr in den Lan-
desverband Oldenburg. Im
Finale setzte sich die Mann-
schaft aus Schweinebrück
vor den ostfriesischen Vertre-
tern aus Norden und Diet-
richsfeld durch.

Auf dem welligen Geläuf in
Salzendeich hatten die Wer-
ferinnen immer wieder mit
verspringenden Kugeln zu
kämpfen. Dennoch zeigten
fast alle auf der schmalen
Straße starken Boßelsport.
Schon früh zeigte sich dabei,
dass die Landesmeister aus
Schweinebrück und Norden
auch auf FKV-Ebene zu den
Favoriten zählen. Doch es
blieb ein enger Wettkampf.
Zur Wende hatten die Nor-
derinnen mit einem Wurf vor
Schweinebrück die Nase
vorn. Dietrichsfeld hingegen

hatte einige Probleme und
folgte mit drei weiteren Wür-
fen Rückstand. Doch auf der
zweiten Hälfte rückte die
Spitze dichter zusammen. 

Norden ließ vor allem in
der Gummigruppe einiges
liegen, brauchte für die Rück-
tour ganze sechs Wurf mehr
als für das erste Teilstück. Die
Holzabteilung von „Noord“
war hingegen beste Gruppe
des Tages. Doch in der Addi-
tion reichte es nicht, um die
Spitze zu verteidigen.
Schweinebrück erwies sich
als konstanter und setzte sich
letztlich mit gut zwei Schoet
Vorsprung durch. 

Den Norderinnen dicht
auf den Fersen waren am En-
de die Werferinnen aus Diet-
richsfeld. Gerade einmal 56
Meter lag „Good wat mit“ im
Ziel hinter Rang zwei zurück.
Das lag vor allem daran, dass

sich die Gummigruppe nach
der Wende steigerte und zwei
Wurf weniger benötigte als
auf der Hintour.

Das insgesamt gute Ab-
schneiden der Ostfriesinnen
wurde durch den vierten
Platz der Mannschaft aus Os-
termarsch abgerundet. 

Die Lokalmatadorinnen
aus Kreuzmoor wurden mit
45 Metern Abstand auf Oster-
marsch Fünfte, Rang sechs
ging an Reitland, das letztlich
neun Wurf mehr benötigte
als der neue FKV-Meister aus
Schweinebrück.

Auch wenn die Strecke
nicht unbedingt dem ent-
sprach, was sich die Boßle-
rinnen von einer Meister-
schaftsstrecke erhofften,
wurde deutlich, dass auch
die Ostfriesinnen auf derarti-
gem Untergrund werfen kön-
nen. 

Anneke Peters wurde mit
Dietrichsfeld Dritter.

Die runde und wellige Strecke verlangte den Boßlerinnen
(Merle Friedrichs beim Wurf) alles ab. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

ERGEBNISSE

Frauen
1. Schweinebrück 96 
Wurf/142 Meter (Holz 
48/81; Gummi 48/61)
2. Norden 98 Wurf/96 
Meter (Holz 47/6; Gummi 
51/90)
3. Dietrichsfeld 98 
Wurf/40 Meter (Holz 
50/0; Gummi 48/40)
4. Ostermarsch 100 
Wurf/128 Meter (Holz 
50/51; Gummi 50/77)
5. Kreuzmoor 100 
Wurf/83 Meter (Holz 
52/59; Gummi (48/24)
6. Reitland 105 Wurf/69 
Meter (Holz 57/4; Gummi 
48/65).
Männer
1. Reepsholt 195 
Wurf/207 Meter (1. Holz 
50/33; 2. Holz 51/104; 
1. Gummi 46/42; 2. Gum-
mi 48/23)
2. Halsbek 197 Wurf/257 
Meter (1. Holz 53/1; 2. 
Holz 48/113; 1. Gummi 
48/66; 2. Gummi 48/77)
3. Grabstede 200 
Wurf/424 Meter (1. Holz 
49/133; 2. Holz 52/120; 
1. Gummi 49/51; 2. Gum-
mi 50/120)
4. Pfalzdorf 204 
Wurf/322 Meter /1. Holz 
53/23; 2. Holz 51/123; 
1. Gummi 55/95; 2. Gum-
mi 45/81)
5. Bredehorn 205 
Wurf/365 Meter (1. Holz 
54/100; 2. Holz 56/110; 
1. Gummi 47/112; 2. 
Gummi 48/43)
6. Westeraccum 213 
Wurf/324 Meter (1. Holz 
54/122; 2. Holz 54/55; 
1. Gummi 51/81; 2. Gum-
mi 54/66

Auch die Anweiser waren voll
konzentriert.

Chantal Bohlen sicherte
sich mit Schweinebrück den
FKV-Titel. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

© Anzeiger für Harlingerland - 27.03.2017  FKV-Mannschaftsmeisterschaften am 26.03.2017


